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CO2-Ausgleich verstehen

Ein Flug in den Sommerurlaub erzeugt CO2. Das klimaschädliche Gas wird in die Erdatmosphäre ausgestoßen, wenn der Treibstoff des Flugzeugs – Kerosin – verbrennt. Damit man trotzdem mit gutem Gewissen in den Urlaub fliegen kann, bieten viele Fluglinien inzwischen ein Ausgleichsprogramm an. So kann man den CO2-Ausstoß seines Fluges berechnen oder einen Pauschalbetrag zahlen. Das Geld wird in der Regel in Projekte zum Klimaschutz investiert.

1. Schätzt, wie viel es kostet den tatsächlichen CO2-Ausstoß eines Fluges von Frankfurt nach Mallorca auszugleichen. Überprüft dann eure Schätzung mit einem Online-Rechner, z. B. co2.myclimate.org

Der CO2-Aufgleich für einen durchschnittlichen Urlaubsflug innerhalb Europas liegt im Jahr 2023 bei etwa 14 Euro für etwas weniger als eine halbe Tonne CO2. Schätzungen gehen davon aus, dass der real notwendige Betrag für den Ausgleich bei etwa 45 Euro liegt.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




2. Sammelt Argumente für und gegen die aktuelle Höhe der Ausgleichzahlungen.

	14 Euro sind ein guter Wert, denn …
	14 Euro sind zu wenig, denn …

	








	



Und wohin fließt das Geld? Häufig werden Projekte in Entwicklungsländern unterstützt, um dort beispielsweise nachhaltige Energiequellen auszubauen. Damit wird CO2 gespart, das sonst in diesen Ländern durch die Nutzung fossiler Brennstoffe entstanden wäre. Die Rechnung sieht also so aus: Ein Mensch fliegt in den Urlaub und verursacht dabei einen CO2-Ausstoß. Als Ausgleich spendet er einen Betrag, mit dem CO2 durch den Aufbau z. B. einer Solaranlage in einem Entwicklungsland gespart wird. Insgesamt wurde im Idealfall genauso viel CO2 ausgestoßen wie ohne den Urlaubsflug. Als Bonus gibt es aber dann wieder ein bisschen „mehr“ an regenerativer Energiegewinnung auf der Erde. Zu den häufigen Projektarten zählen zudem Waldschutzprojekte, die die Wiederaufforstung von Regenwäldern finanziell unterstützen.


3. Zum Weiterdenken: Recherchiert weitere Projekte, in die das Geld von CO2-Ausgleichen fließt. Überlegt, inwiefern diese dazu beitragen, dass tatsächlich das CO2 des Urlaubsflugs „kompensiert“ wird.
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